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genieur, widmet sich aber nach
einer Ausstellung unter dem Dach
des Regionalmuseums Sehnde zum
Bundessortenamt vor zwei Jahren
nun den historischen Pflanzen. „Da-
mit kann ich zwei Interessen verbin-
den“, sagt er, „mein Faible für His-
torisches und fürs Gärtnern, weil
sich hinter der Herkunft von Pflan-
zen oft spannende Geschichten ver-
bergen.“ Retemeyer züchtet seine
Gemüsepflanzen zum einen im hei-
mischen Garten, aber auch in einem
interkulturellen Gartenprojekt
Laatzen und neu im Zukunftsgarten
in Steinwedel. Längst hat er sich
vernetzt – in der Region Hannover,
aber auch mit Gleichgesinnten in
Österreich.

Bücher rund umsGärtnern
Bis zur Erntezeit im Herbst sollen
Ausstellung und Tauschbörse die
Gartenfreunde in die Bibliothek lo-
cken, deren Team nach Aussage
von Nehmer-Rommel auch die ent-
sprechenden Bücher rund um die
Gemüseküche empfehlen kann.
Und natürlich, sagt sie, gebe es auch
Literatur für jene, die neu ins Gärt-
nern einsteigen oder die ihr Wissen
vertiefen wollen.

Altes Saatgut neben neuen Schmökern
Stadtbibliothek organisiert Ausstellung und Tauschbörse / Auch Leser können Kiste bestücken

Burgdorf. Was hat die Tomate Tige-
rellagemeinmitdemGrünkohlRote
Palme, der Stangenbohne Napo-
leon und dem Römersalat Forellen-
schluss? Andrea Nehmer-Rommel,
Leiterin der Stadtbibliothek an der
Sorgenser Straße, kennt die Ant-
wort: Von allen Pflanzen gibt es der-
zeit in einer Tauschbörse den Sa-
men – und sie gelten durchaus als
historisch wertvolles Gut, über das
sich die Besucher der Bücherei bis
zum Herbst informieren können.

Infos auf Originalverpackungen
„Ich freue mich sehr, dass wir ein-
mal eine ganz andere Ausstellung
organisieren konnten, zu der auch
die Tauschbörse gehört“, sagt Neh-
mer-Rommel. Sie stellte im Sommer
des vergangenen Jahres den Kon-
takt zu Bernd Retemeyer von der
Initiative zur Erhaltung historischer
Gemüsesorten her, der nun Schau-
tafeln mit großflächigen Fotos von
Glockenpaprika über die Garten-
melde Rubinrot bis hin zur Peperoni
Elefantenrüssel an der Empore der
Bibliothek aufgehängt hat. Sie zie-
hen die Blicke der Leser auf sich, die
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Andrea Nehmer-Rommel zeigt die Tauschkiste mit unterschiedlichem Saatgut. FOTOS: ANTJE BISMARK

Funktionseier immervonTürzuTür
gegangen, habe bei den Menschen
die Themen abgefragt, die diese be-
wegen, und fast alle Aufgaben ab-
gearbeitet, sogar die Ortsdurch-
fahrt. Diese offene Kommunikation
wolle er als Bürgermeister mit allen
Burgdorfern – in der Kernstadt und
den Ortsteilen gleichermaßen –
pflegen. „Deshalb plane ich eine
Sprechstunde, zu der jeder kommen
kann“, sagt Schwerdtfeger.

Wirtschaft soll gestärkt werden
Drei wichtige Themen definiert
Schwerdtfeger für seine Arbeit, soll-
te er als Bürgermeister gewählt wer-
den. Ganz oben auf die Agenda
setzt der Immobilienkaufmann die
Wirtschaftsförderung. „Wir müssen
mehr Firmen in die Stadt reinholen,
um mehr für die Stadt rauszuholen“,
lautet seine Formel. Übersetzt heißt
das für ihn, dass die Kommune nicht
Einwohner oder Unternehmen mit
höheren Steuern belasten soll, um
den Schuldenberg abzutragen.

Vielmehr sollen neue Betriebe die
Finanzkraft Burgdorfs erhöhen.
„Proaktiv auf Firmen zugehen, Aus-
schreibungen für Ansiedlungen
nicht zu eng fassen und den Kontakt
halten – das ist die richtige Wirt-
schaftsförderung“, so Schwerdtfe-
ger.

Verwaltung mehr fordern
Zugleich wünscht sich der 56-Jähri-
ge eine Verwaltung, die dem Rat als
Entscheidungsgremium nicht nur
eine Lösung vorschlägt. „Wir brau-
chen quer gedachte Ideen von unse-
ren Verwaltungsfachleuten, die Al-
ternativen enthalten und nicht die
vorgefertigte Meinung des Bürger-
meisters“, sagt der Sorgenser. Der-
zeit erlebe er die Mitarbeiter ge-
hemmt in ihrer Kreativität, das wolle
er aufbrechen – ebenso wie „die
Verkrustung im Rat“, wie er sagt.
„Eine Stadt wie Burgdorf kann sich
politische Scharmützel nicht leis-
ten“, ist er überzeugt. Schwerdtfe-
ger stellt sich deshalb – nach einer

und Fraktion auch den Neubau der 
IGS. Als kurzfristige Aufgabe sehe 
er die Belebung der Innenstadt, und 
nicht nur der Marktstraße, sowie 
mittelfristig die Planung einer neu-
en Hochbrücke mit Anbindung an 
die Südstadt als vordringlich an.

Über all diese Themen wolle er 
mit den Burgdorfern ins Gespräch 
kommen, kündigt Schwerdtfeger 
an. „Ich will ein Kandidat zum An-
fassen sein“, sagt er.

Dirk Schwerdtfeger stellt sich zur Wahl
Mit dem FDP-Kandidaten sind es nun sechs Bewerber um das Amt des Bürgermeisters

Burgdorf. Mindestens sechs Kandi-
daten gibt es derzeit für das Amt des
Bürgermeisters: Dirk Schwerdtfe-
ger tritt für die FDP zur Bürgermeis-
terwahl in Burgdorf am 26. Mai an,
nachdem die Liberalen zuvor bun-
desweit einen Bewerber gesucht
hatten. Für Parteichef Mario Gawlik
schließt sich nach eigenen Angaben
damiteinKreis,dennerhattebereits
vor der Kandidatensuche auf
Schwerdtfegers Bewerbung ge-
hofft. Der lehnte zunächst ab – in der
Zwischenzeit aber kann er sich eine
berufliche Zukunft als Verwal-
tungschef vorstellen, zumal seine
Familie nun auch hinter dieser Ent-
scheidung stehe.

„Dazu beigetragen hat, dass
mich viele Bekannte und Freunde
angesprochen und motiviert ha-
ben“, sagt Schwerdtfeger. Und es
spieleeineRolle,dasserseit2011als
Ortsvorsteher in Sorgensen viel ha-
be bewegen können. In dieser
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möglichen Wahl – eine Klausur mit
allen im Rat vertretenen Gruppen
und Fraktionen vor, nichtöffentlich
und ohne Denkverbote, aber auf der
Suchenachderkleinstengemeinsa-
men Schnittmenge.

Bei der Stadtentwicklung akzep-
tiere er inzwischen wie seine Partei

Dirk Schwerdtfeger will Alfred Bax-
mann im Burgdorfer Rathaus be-
erben. FOTO: ANTJE BISMARK

Schulverein
wählt neuen
Vorsitzenden
Jörg Peine-Paulsen

gibt Posten ab

Burgdorf. Der Schulverein des
Burgdorfer Gymnasiums lädt für
Dienstag, 26. März, seine Mit-
glieder zur Versammlung ein. Im
Mittelpunkt stehen die Wahlen
zweier Vorsitzender, des Kassen-
prüfers und des Beirats. Der ak-
tuelle Vorsitzende Jörg Peine-
Paulsen wird aufgrund neuer be-
ruflicher Herausforderungen
nicht erneut kandidieren. Der
dritte Vorsitzende, der stellver-
tretende Schulleiter Malte Holt-
husen, steht hingegen für eine
weitere dreijährige Amtszeit zur
Verfügung.

Zudem sollen die Mitglieder
darüber abstimmen, ob der Min-
destjahresbeitrag ab 2020 auf
20 Euro angehoben werden soll.
Bisher liegt er bei 10 Euro. Weite-
res Thema ist eine Satzungsän-
derung infolge der neuen EU-
Datenschutzverordnung. Darü-
ber hinaus werden die Mitglie-
der über laufende und geplante
Projekte des Schulvereins für das
Gymnasium informiert. Die Ver-
sammlung beginnt um 19.30 Uhr
imGymnasium,derexakteRaum
wird per Aushang im Foyer be-
kannt gegeben. dt

IN KÜRZE

SoVD bittet
zur Versammlung
Burgdorf. Der Sozialverband
(SoVD) lädt seine Mitglieder für
Sonnabend, 16. März, zu einer Ver-
sammlung ins Veranstaltungs-
zentrum StadtHaus, Sorgenser
Straße 31, ein. Die Versammlung,
in der Geschäftsführer Matthias
Musik über die Arbeit im Bera-
tungszentrum sprechen will, be-
ginnt um 11 Uhr. Der SoVD bittet
seine Mitglieder, sich zur Ver-
sammlung anzumelden, und zwar
bei Monika Krüger unter Telefon
(05136) 86504. jod

Unbekannte
stehlen Hinterrad
Burgdorf. Das hintere Rad eines
Trekkingfahrrads haben Diebe am
Montag zwischen 6.50 und
16.30 Uhr abgebaut und gestoh-
len. Der Besitzer hatte das Rad
laut Bericht der Polizei im Fahrrad-
abteil des Parkhauses an der Theo-
dorstraße in Burgdorf angeschlos-
sen. bis

Zentrum
plant Kurs

für Babysitter
Burgdorf. Was Jugendliche be-
achten sollten, wenn sie die Kin-
der der Verwandten oder Nach-
barn beaufsichtigen, das können
sie in einem Babysitterkurs ler-
nen, den das Frauen- und Müt-
terzentrum (FMZ) im April an-
bietet. Mitmachen können Ju-
gendliche ab 14 Jahren. Eine
Hebamme vermittelt ihnen die
Grundlagen für die Betreuung
von Babys und Kleinkindern,
und zwar von Mittwoch, 10. April
bis Freitag,12. April, jeweils von
15 bis 18 Uhr. jod

Info Anmeldungen erbittet das
FMZ unter Telefon (05136)
896979 oder per E-Mail an
info@frauen-und-muetterzen-
trum.de.

ins Ober- oder ins Untergeschoss
gehen wollen. Wer die Einrichtung
betritt, findet als Erstes mehrere
Schautafeln über die historischen
Sorten und über die Initiative unter
dem Dach des Großen Freien. Dazu
gehört auch eine Glasvitrine, in die
Retemeyer und Nehmer-Rommel
neben Büchern auch Saatguttüten
aus längst vergangenen Zeiten ge-
legt haben.

Nun hoffen beide, dass möglichst
viele Burgdorfer die Tauschbörse
nutzen und sich die von Retemeyer
selbst gezogenen und verpackten
Saatkörner holen, um sie nach der

Keimphase auf der Fensterbank
dann im heimischen Garten zu zie-
hen. „Unser Wunsch ist, dass die
Gärtner auch eigene Samen mit-
bringen und in die Tauschkiste le-
gen“, sagt Nehmer-Rommel und
fügthinzu,dassdamitweitereÜber-
raschungen rund um den Grünkohl
OstfriesischePalmeoderdiePalerb-
se Ruhm von Quedlinburg garan-
tiert seien. Wer eine Tüte ohne
Gegenstück entnimmt, wird um
einen kleinen Obolus zugunsten
der Initiative von Retemeyer gebe-
ten.

Retemeyer ist von Beruf Bauin-

In einer Vitrine und auf Schautafeln finden Besucher der Bibliothek spannen-
de Informationen über altes Saatgut.

VVV-Theater
führt

Komödie auf
Karten ab sofort

erhältlich

Burgdorf. Die 1996 unter dem
Dach des Verkehrs- und Ver-
schönerungs-Vereins (VVV) ge-
gründete Laientheatergruppe
will in diesem Frühjahr das Stück
„Der dressierte Mann“ auffüh-
ren, eine Komödie von John von
Düffel, nach dem gleichnamigen
Roman von Ester Vilar, deren
Streitschrift in den 1970er-Jah-
ren den Zorn der Feministinnen
auf sich zog. Regie führt eine
Frau, namentlich Jaqueline Po-
lonski.

Das Ensemble plant unter
ihrer Leitung fünf Aufführungen
im Saal des städtischen Jugend-
und Kulturhauses JohnnyB. Pre-
miere ist am Freitag, 29. März, ab
20 Uhr. Danach soll sich an selber
Stätte noch viermal der Vorhang
heben für das Stück, und zwar
amSonnabend,30.März,undam
Sonntag, 31. März, ferner am
Freitag, 5. April, und am Sonn-
abend, 6. April, jeweils um
20 Uhr. jod

Info Karten gibt es in der VVV-Ge-
schäftsstelle an der Braunschwei-
ger Straße 2. Der Eintritt kostet im
Vorverkauf 10 Euro für Erwachse-
ne. Jugendliche zahlen 8 Euro.

Taschendieb
stiehlt

Geldbörse
Die Polizei sucht
Zeugen der Tat

Burgdorf. Ein Portemonnaie mit
Geld, mehreren Geldkarten und
Ausweispapieren hat ein Ta-
schendieb am Montag zwischen
10.30 und 10.45 Uhr gestohlen:
Nach Aussage einer Polizeispre-
cherin hielt sich ein Ehepaar zu
dieser Zeit in einem Discounter
am Ostlandring auf. Beim Betre-
ten des Marktes hatte der Mann
seiner Frau die Geldbörse gege-
ben, die sie in die Jackentasche
steckte.AlsdasPaaranderKasse
seine Waren bezahlen wollte, be-
merkte die Frau den Verlust des
Portemonnaies. Beide suchten
den Markt ab, um die Börse zu
finden – allerdings vergeblich.
Deshalb gehen die Ermittler da-
von aus, dass ein Unbekannter
der Frau die Geldbörse aus der
Tasche gezogen hat.

Die Polizei hofft auf Zeugen,
denen der Vorfall aufgefallen ist.
Diese sollten sich unter Telefon
(05136) 88614115 melden. bis

Mittwoch, 13. März 2019 | Seite 1 | Anzeiger

Ausgabe generiert für:  S I L K E   G A W L I K               ePaper-Kundennummer: WEB_EPAP0000208998


